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Der Dichter
îlun kommen bald die Dichter wieder,

die von des Srüblings Cust und Ciebe sprechen.

Sie suchen wie Botaniker an Borden und an Bäcben

.zwar nicbt lateinische Pflanzen, sondern Cieder.

Sie baben bald ein Sträusscben Gras gebunden,

darein sie sid) mit langem Blick versenken.

Behutsam sind sie dran, an Reimen nachzudenken,

wenn etwas passendes und schönes sich gefunden.

rst auf Papier erscheint uns gottbegnadet,

was ßenius der lîknscbbeit nun gescbenket.

Und keiner ist, der solche Schuld bedenket,

die in die Seele sich der Dichter ladet,

wenn ibn am Cag das Glück Römers erbellt

und er den (Hirt zu Dacht um seine Zeche prellt!
Rolsapfelbaum

2Jusoerkauf
Slljährlich geht roie eine 2Soge
Sie £$noentur durch unfre Stadt:
Sann folgt, roas einft ein Sfrjchologe
211s 21 u s oer k a uf" erfunden hat.

Sa feh' ich meine liebe ©attin
Seht Sage aujter Sand und Sand, [ihn,
Gie plagt fie geht fie kommt fie hat
Sen Susoerkäufe"-©egenPand!
Sein 2Seg, kein 2Setter kann jle fchrecken,
Gonft 3eigt fie niemals folchen Öleife.
Gie roird, fie mufj ihn ja entdecken,
Sen ©egenftand 3um halben Sreis.
©efehlich bin ich ihr ©ebieter.
©efehlich ja doch ihr 3um Gpafi,
Senn jeder neue Cadenhüter,
Sen fie mir kauft, beroeift mir das!

ßeuf bringt fte mir für 3roan3ig ôranken
Go ein oerfluchtes Safen -Gtück
Clnd fagt, ich foll mich noch bedanken,
Sie Safe fei beftimmt antik!
Sann roieder kommt ein Oeigemälde
Sum halben Sreis mit ihr nach ßaus:
Sas hing, roie fte mir ftol3 er3ählte,
Gchon jahrelang im Caden aus.

©in Sift on, falls ich eines brauche,
Gie roeif), ich haffe diefes Gpiel,
Clnd dann, trohdem ich niemals rauche,
©in Saudi feroice im 3ugendftil.

©in (Brammophon mit dreißig Statten,
Son denen jede fchrecklich fingt,
Clnd fo noch oiel, das jeden ©atten,
Ser 3ahlen muj3, 3um Kafen bringt!
Gtets fchroieg ich ftill in unfrer Ghe,
Such diesmal reg' ich mich nicht auf,
<3ch denke nur mit leifem 2Sehe
Gchon an den nächften 21usoerkauf!

Sichard Schmitt

Tleutralicn
2111gemein, roie fpc3iell auch
Öür den Ôrieden fchroärmt Seutralien:
Slenfchenliebe teils, teils Slangel
Go an Ôett roie ©erealien."

Sur des ôriedens Srt und ©attung
3ft 3ur Seit noch unentfchieden.
Clnd geteilt find fehr die SSünfche
Öür den 3ukunftsroeltenfrieden.

Senn, den Solfcheroiki-Örieden"
ßaut die 3immerroalder künden,
2öährend roelfche Gidgenoffen
's ßeil im Siger-örieden" finden.

Clnd der Sriegsinduftrielle
Suf Clond ©eorgen's" ôrieden lauert;
Oder auch auf 2öilfons" Ôrieden,
Steil es dann noch länger dauert.

S3er nichts hat, hat meift das Öriedens-
Such 3U jedem S-reife" -Ôieber ;

Öür den Ôrieden überm ßöchftpreis"
Gchroärmt natürlich mehr der Gchieber.

Such Gieg-Örieden", Seutfcher Örieden"
Öindet feine Sauerfchroärmer;
Clnterdeffen aber roird man
Säglich brot- und kohlenärmer.

Go, daj3 felbjï die Sundesbahnen
Gtörerorjs" nur mehr oerkehren:
Site Soparetten aber
Sommen roieder hoch 3U ©hren.

Senn die ©infuhr rutfchte gän3lich
Ser S. S. S. aus der ßand:
©infuhrsunberoilligt fallen
Öliegerbomben" nur ins Cand. Mnierfink

Sriefkaften der Redaktion
Sinanjdilettant In %. 4. Sie

feien blofj ein Sileitanl In Sinan3^
angelegenheiten, fchreiben Sie;
aber immerhin komme es Ohnen
oor, als ob der Sund im
Begriffe fei, mil feinen Rteffing-
mùnjen ein miferables ©efchäft
3u machen. Sonft müfite er nicht
bekanntgeben, dah es oerboten
fei, Rtünsen auf3ukaufen und
ein3ufchmel3en. Samit fei den
3ahlreichen ©aunern roieder einmal

ein deutlicher 2Hink gegeben, roo noch etroas 3U
oerdienen ifl. 2Slr teilen Ohre 2lnficht, die dahin geht,
dah durch diefes Serbot, das kaum irgendwie roird.
gefchüht roerden können. 3ahlreiche ßerrfchaften
überhaupt erft auf den ©edanken kommen, 3U oerfuchen,
ob fich bei einer (Sinfchmel3ung der neuen RTeffing-
mün3en nicht mehr herausholen laffe. als durch ihre
Serroendung als einfaches Zahlungsmittel. Surch
Schaden roird man halt immer noch klug. Rlanchmal
freilich auch nicht.

SdjriftfleUer in SI.-Ù. Uns könnte geholfen roerden.
2öenn man es maßgebenden Ortes und das ift
immer Sern nun nicht gan? ausfichtslos anfängt,
roird es möglich fein, fo oiel 3ellulofe (das ifl. roie
Sie roohl auch roiffen, der Stoff, aus dem das Sapier
hergeftellt roird) einsuführen, dafi nicht nur die
Rationierung überflüffig roird. fondern dafi roir noch
ÎDapier als Kompenfationsroare ausführen könnten.
Sadurch roürde es den 3ahlreichen Schroeijerfchrift-

ftellern, die In der Schroei3 keinen Serleger finden
konnten, möglich fein, ihre auswärtigen Serleger für
ihre Sücher mit papier 3U oerforgen, ein Sali, der
gan3 ficher beroilligt roerden müfite. Ser hohe
Sundesrat hat doch oon jeher fo oiel für die fchroei3erifchen
Schriftfteller übrig gehabt, daß er gan3 geroifi etroas
für fie tun roürde, roenn es ihn nichts koftet. 2llfo,
hoffen roir das Sefte. Sonft bliebe uns nichts roeiter
übrig, als dort Sücher 3U oerlegen, roo man fie nicht
3U oerkaufen oerfteht.

üolEatnitiatioe. Sas ift eine herrliche^Odee. 28enn
man roeift, roie oiele; hohe ßerren ihre gefamte
©efchäftskorrefponden3 oon Sern aus portofrei
erledigen, roird man es nur begrüfien. roenn diefem Clnfug
endlich durch 2ibfchaffung der Sortofreiheit ein Riegel
geflohen roird. 2öir find ja längft daran geroöhnt,
dafi jeder, der fich aus irgend einem ©rund nach
Sern delegieren läfit, fo gut es eben geht, auf feine
prioaten Sorteilchen bedacht ifi. Schliefilich aber Ift
das Saggeld, das diefe ßerren dafür be3lehen, dah
fie 3U neun Zehnteln nichts tun, gerade grofi genug,
dafi es nicht noch durch derartige Rebeneinkünftchen,
roie die Grfparung des Sriefportos für die ©efchäfts-
korrefponden3 erhöht roerden muft.

Tierfreund In 3- 8. Sie eidgenöffifche Sürokralie
treibt immer herrlichere Slümlein. Run follen die
Cujushunde abgetan roerden, roahrfcheinlich, roeil
einer diefer offenbar fehr gemütoollen ßerren einmal
oon einem unfchuldigen Sackel angeknurrt roorden
ift. 28er einmal, als Sefitjer eines Sieres, in der
Cage roar, die unendliche Ciebe, Sreue, Redlichkeit,
©üte und ©rgebenheit eines ßundes kennen 3U lernen,
oerfteht roirklich nicht, roarum man nicht lieber jenen
oerknöcherten ffiefetjesfabrikanten den ©araus macht,
die uns in ihrer 2öellfremdheit fchon fo manches
Unheil heraufbefchrooren haben, ßätten die ßerren
3ur rechten Seit daran gedacht, dafi einmal Knappheit

an Cebensmitteln eintreten könnte! ßätten fie
den immer roiederkehrenden Ruf der greffe nach
Rationierung beachtet nnd nicht erft daran gedacht,
als nichts mehr 3um Rationieren da roar dann
käme man heute nicht in die Gage, 3roifchen den
Srjmpathien für fie oder für ein treues ßaustier
roählen 3U müffen, 2iber es kommt, ©ott fei Sank.
eine Seit, in der man roieder offen miteinander reden
kann. Sann roird fleh ja 3eigen, roie man fidi bei
den Sierfeinden reoanchleren kann.

Redaktion: Paul /Utheer. Selephon ßottingen 3175
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r5ï
5)er kluge dichter

3roei Rtänner firitten fich lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Sacht hinein;
denn jeder roollte der Klügere fein.

Und fchiiefilich entftanden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

SSorauf fie beide 3um Radi laufen,
um fich gerichtlich herum3uraufen.

Run foll der Richter die Srage entfeheiden:
2öelches ift der ffiefcheitere oon beiden?

(Er rauft fich lange fein fpärliches ßaar
2luf einmal ruft er: Oetjt ip es mir klar!

Ser Klügere ijl der, der den Sortfchrltt erkennt
und die Sefte der Campen, dieSungsram, brennt.

2ii«rt

Des Dichter
Nun kommen balck äie Dichter wieäer,

ciie von cies Frühlings Lusl unä Liebe sprechen.

5ie suchen wie kotaniker sn korcken unä an Lachen

2war nicht lateinische psian^en, sonäern Liecker.

Sie bsben balä ein Sttäusschen iZrsz gebuncien,

cisrein sie sich mit langem klick versenken.

Lekutsam sinä sie äran, an keimen naàuckenken,

wenn etwas passencies unck schönes sich getuncken.

^rsl aut Papier erscheint uns goltbegnackel,

was tZenius cker Menschbeil nun geschenkel.

(Inck keiner ist, cker solche Schulck beckenkel,

äie in ckie Seele sich cker vichler lacket.

-wenn ikn am Lag ckas lZlück Homers elbellt
unck er cken Akt ?u Nacht um seine ?!eche prellt!

î^olzapfâaum

Ausverkauf!
Alljäkriick geilt wie eine Wogs
Die Inventur äurck unsre Stockt:
Dann folgt, was einst ein Psnckoioge
AIs ..Ausverkauf" ersuncien kat.

Da sek' ick meine liebe Gattin
Acbt Tage außer Ranä uncl Banci. sibn.
Sie plagt sie gebt sie kommt sie bat
Den Ausverkäufe" »Gegenstancl!
Rein Weg. kein Wetter kann sie sckrecken.
Sonst zeigt sie niemals solcken Sieiß.
Sie wirä. sie muß ikn jo entäecken.
Den Gegenstanä zum Kolben Preis.
Gesehlick din icb ikr Gebieter.
Gesehlick jo äocb ibr zum Spaß.
Denn jeäer neue Laäenküter.
Den sie mir kaust, deweist mir äas!

Seut' bringt sie mir sür zwanzig Sranken
So ein oerslucbtes Basen -Stück
<tnä sagt, icb soll micb nocb beäonken.
Die Base sei bestimmt antik!
Dann wieäer kommt ein Oelgemäläe
Zum kalben Preis mit ibr nacb Kaus:
Das bing. wie sie mir stolz erzäblte.
Scbon jakreiang im Laäen aus.

Ein Piston, salis icb eines braucbe.
Sie weiß, icb Kasse äieses Spiei.
<tnä äann. trohäem icb niemals raucbe.
Ein Rauck service im Jugendstil.

Ein Grammopbon mit äreißig Platten.
Bon äenen jeäe sckrecklick singt.
<tnä so nock viel, äas jeäen Gatten.
Der zakien muß. zum Rasen bringt!
Stets scbwieg icb sti» in unsrer Eke.
Aucb äiesmai reg' icb mià nicbt aus.
Icb äenke nur mit leisem Webe
Scbon an äen näcbsten Ausverkauf!

Ricnar<I Scnmltt

2Ieutra!ien
Allgemein, wie speziell ouck
Sür äen Srieclen scbwärmt Reutralien:
Menscbenliebe teils, teils Mangel
So an Sett wie Cerealien."

Bur äes Srieäens Art unä Gattung
Ist zur Zeit nocb unentscbieäen.
tUnä geteilt sinä sekr äie Wünscbe
Sllr äsn Jukunstsweltensrieäen.

Denn, äen ..Bolsckewiki-Si'ieäen"
Laut äie Iimmerwaiäer kllnäen.
Wäkrenä welscke Eidgenossen
's î?eil im Tiger-Srieäen" sinäen.

(tnä äer Rriegsinäustrielie
Aus Lioyä Georgen's" Srieäen lauert:
Oäer auck aus Wilsons" Srieäen.
Weil es äann nocb länger äauert.

Wer nicbts bat. bat meist äos Srieäens-
Aucb zu jeäem Preise"-3ieber:
Sür äen Srieäen überm ..höcbstpreis"
Scbwärmt natürlicb mekr äer Sckieber.

Aucb Sieg-Srieäen". Deutscber Srieäen"
Sinäet seine Dauerscbwärmer:
(tnteräessen aber wirä man
Täglicb brot- unä koblenärmer.

So. äoß selbst äie Bunäesbaknen
Störewns" nur mekr verksbren:
Alte Postkaretten ober
Rommen wieäer bocb zu Ekren.

Denn äie Einsukr rutsckte gänzlicb
Der 8.8.8. aus äer Kanä:
Einsubrsunbewilligt salien
Sliegerbomben" nur ins Lanä. Wnierfwk

Briefkasten cZer Redaktion
§inanzc>ilettcmt In Z. 4. Sie

seien bloß ein Dileltant in Sinanz^
angelegenkeiten, sckreiben Sie:
aber immerkin komme es Iknen
vor. als ob äer Bunä Im
Begriffe sei. mit seinen Messing-
münzen ein miserables Gesckäst
zu macken. Sonst müßte er nickt
bekanntgeben, äah es verboten
sei. Münzen aufzukaufen unä
einzusckinelzen. Damit sei äen
zaklreicken Gaunern wieäer ein-

mal ein äeutlicker Wink gegeben, wo nocn etwos zu
veräienen isi. Wir teilen Ikre Ansickt. äie äakin gekt.
äah äurck äieses Verbot, äas kaum irgenäwie wirä.
gescküht weräen können, zokkeicke Kerrsckasten über-
kaupt erst aus äen Geäanken kommen, zu versucken.
ob sick bei einer Einsckmelzung äer neuen Messing-
münzen nickt mekr kerauskolen lasse, als äurck ikre
Berwenäung als einfackes Iaklungsmittel. Durck
Scnaäen wirä man kalt immer nock kiug. Manckmal
freilick auck nickt.

Schriftsteller in N.-S. Uns könnte gekolfen weräen.
Wenn man es maßgebenäen Ortes unä äas Ist
immer Bern nun nickt gan; oussicktslos ansängt.
wirä es möglick sein, so viel Zellulose (äas ist. wie
Sie wokl auck wissen, cier Stoss. aus äem äas Papier
kergestelll wirä) einzusünren. äaß nickt nur äie
Rationierung überflüssig wirä. sonäern äaß wir nock
Papier als Rompensaiionsware ausfükren könnten.
Daäurck würäe es äen zaklreicken Sckweizersckrist-

sieliern, äie In äer Sckweiz keinen Verleger sinäen
konnten, möglick sein, ikre auswärtigen Verleger für
ikre Bücker mil Papier zu versorgen, ein Soll, äer
ganz sicker bewilligt weräen müßte. Der boke
Bundesrat kat äock von jeker so vie! für äie sckweizeriscken
Sckriststeller übrig gekabt, äoß er ganz gewiß etwas
für sie tun würäe, wenn es ikn nickts kostet. Also,
Kossen wir äas Beste. Sonst bliebe uns nickts weiter
übrig, als äort Bllcker zu verlegen, wo man sie nickt
zu verkaufen verstekt.

Volksinitiative. Das ist eine kerrlicke^Iäee. Wenn
man weiß, wie viel«; koke Kerren ikre gesamte
Gesckästskorresponäenz von Bern aus portofrei erle-
äigen, wirä man es nur begrüßen, wenn äiesem Unsug
enälick äurck Adsckassung äer Portofreikeit ein Riegel
gestoßen wirci. Wir sinä ja längst äaran gewöknl.
ciaß jeäer, äer sick aus irgenä einem Grunä nock
Bern äelegieren läßt, >o gut es eben gekt, auf seine
privaten Vorteilcken beäackt ist. Sckließlick aber Ist
äas Taggeiä, äos äiese Kerren äasür bezieken, äah
sie zu neun 5Zeknteln nickls tun. geraäe groß genug,
äaß es nickt nock äurck äerortige Redeneinkllnftcken,
wie äie Ersparung äes Briefportos für äie Gesckästs-
korresponäenz erkökt werclen muß.

Tierfreuno In Z. S. Die eicigenössiscke Bürokratie
treibt immer kerrilckere Blümlein. Nun sollen äie
Luxuskunäe abgetan weräen, wakrsckelnlick, weil
einer äieser offenbar sekr gemütvollen Kerren einmal
von einem unsckuläigen Dackel angeknurrt woräen
ist. Wer einmal, als Besitzer eines Tieres, in äer
Lage war, äie unenäiicke Liebe, Treue, Reällckkelt.
Güte unä Ergebenkeit eines Kunäes kennen zu lernen,
verstekt wirklick nickt, warum man nickt lieber jenen
verknöckerten Gesehessabrikonten äen Garaus mackt,
äie uns in ikrer Weksremclkeit sckon so mancbes
UnKeil keraufbesckworen kaben. Kätten äie Kerren
zur reckten !Zeit äaran geclackt. äaß einmal Rnapp-
keit an Lebensmitteln eintreten könnte! Kätten sie
äsn immer wieäerkekrenäen Ruf äer Presse nack
Rationierung beacktet nnä nickt erst äaran geclackt,
als nickts mekr zum Rationieren äa war äann
käme man keute nickt in äie Lage, zwiscken äen
Snmpatkien für sie ocler für ein treues Kaustier
wäklen zu müssen, Ader es kommt, Gott sei Dank.
eine 5Zeit. In äer man wieäer ossen miteinanäer reäen
kann. Dann wirä sick ja zeigen, wie man sicli dei
äen Tierseinäen revanckieren kann.
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Der kluge Rickter
!Zwei Männer stritten sick lang Kerum:
ein jeäer nannte äen anäern äumm.

Sie stritten bis »es In äie Rackt kinein:
äenn jeäer wollte äer Riügere sein.

Unä sckließlick entstanäen aus äiesem Streiten
Kiebe unä anäere Tätlickkeiten.

Worauf sie beiäe zum Raäi laufen.
um sick gerlcktlick kerumzurausen.

Run soll äer Rickter äie Srage entsckeiäen :

Welckes Ist äer Gesckeitere oon beiäen?

Er rauft stck lange sein spärlickes Kaar
Aus einmal ruft er: Jetzt ifl es mir klar!

Der Rlügere Ist äer, äer äen Sortsckrltt erkennt
unä äie Beste äer Lampen, äis Tungsram, brennt.
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